
Autoren behandeln 110 Stichworte VOIN Abendmahl DIS Wort (jottes wobel Jeweıls CIM usführ-
lıches Laıteraturverzeıchnıs dıe CTE Erarbeitung der vorgestellten Ihemen ermöglıcht
Eın ansprechendes für dıe Miıssıonstheologie hılfreiches Werk da ß viele Interessenten Iinden
WITrd Leıder CIn Sachverzeıichnis das sıcherlıich (bei er Problematık Erstellung) das

Vıktor ahnTDeıten mı7 dem Lexıkon erleıichter und Bedeutung och geste1ger!

MBITTI., John Bıbel un Theologie afrikanischen Christentum. Reihe Theologıe der
UOkumene, 2 9 Göttingen 1987 Verlag Vandenhoeck & Kuprecht. ZIZ S: kt 38,
Afrıkanısches Christentum Afirıka IST emeınt nhne das tast AaUSSC  1eßlich muslımısche OTd-
alfrıka un hne das sudlıchen Afrıka anzutreifende Christentum enn em Maße 1st das
Christentum der Eınwanderer och europäırsch vielerleı 1NSIC| theologıisc! und polı-
ISC konservatıv und der Wırkliıchkeir der aflrıkanıschen Gegenwart verschlossen“ (S Z

und Theologie alrıkanıschen Christentum Das Buch dıese beıden Schwerpunkte
und ZWAaT daß das eıgentlıch Afrıkanısche eutlıc hervortreten soll wırd el hne ZW1-
schen den Konfessionen unterscheıden VOIN der Übersetzung der un iIhrem Gebrauch
der Kırche VO  — iıhrem eDTAauC der Theologıe gesprochen Dazu Sagl der uftfor dıe
1ST dıe grundlegende Quelle afrıkanıscher Theologıe we1l SI der Hauptzeuge der Offenbarung
Gottes Jesus Christus 1ST Keıne Theologıie ann ihre christliche Identität abgetrennt VON der
Schrift erhalten  CC (S 5(){{ n Diese Klarstellung hält der Verftfasser für notwendiıg we1l 99 1INC STI-
zunehmende Jlendenz g1bt CIN1SC theologısche eDaltten hne vollständıge und are Dbıblısche Be-
gründung führen“ (S SI Beıspiele dort

Eıne lehr-,,amtlıche nstanz als verbindlıche Lehrautorität wırd dem /usammenhang nıcht C1-
Wa Anscheinend genugt dıe Autorıtät der Schrift AUS sıch selbst und für sıch selbst Dre1l theo-
logısche Schwerpunkte hebt der Verfasser CISCHS hervor Glaube eıl (eingeschlossen dıe
Sakramentenlehre)
FEın CIBENCS Kapıtel 1Sst der Untersuchung bDer dıe Bedeutung der 1SSION der afrıkanıschen KIr-
che gewıdme ADIe Kırche Aflirıka cheınt CIMn unvollständiges Bıld der Verständıs VO  — 1SS10N

en Bısher enn SyIC 1SsS1ıo0N lediglich der weıtgehend als Werk tTemder Mıssıonare als eli-
das VO  —_ außen „getan“ wırd Namen V OIl Kırchen AUus UÜbersee

Unsere Übersicht (S ber dıe theologıschen Schriften afrıkanıscher ITheologen hat DC-
daß SIC N1IC ernsthaft nachgedacht en Der dıe 1SS10N der Kırche Afrıka ber dıe

1SS10N dıe VON Aflirıka ausgeht und NıIC VO'  =$ Übersee Das IST 111C sehr schwerwıegende UG
Denken afrıkanıscher Theologen“ (S 199) 27 der Prozeß dem dıe kKırche ihre CISCNC eıl-

nahme der 1SS10N bewußt überdenkt muß beschleunigt werden Das achdenken über
1Ssıon mu testen Bestandteil des kırchlichen Unterrichts werden Der WEeC 1ST C:
das Bewußtsein bılden daß jeder der 1SS10N der Kırche teilnımmt“ (S 202)
Den Herausgebern der „I’heologıe der kumene“ ann d1esem Band gratuhert werden Das
Buch gehört dıe Bıblıotheken aller m1ss1ıoN1erenden relıg1ösen Gemeiminschaften MC Grunert

Moral und astora

AMPHAUS Franz Der Preis der Freiheit Anstöße ZUT gesellschaftlıchen Verantwortung
der Chrıisten Maınz 987/ Matthıas Grünewald Verlag 19538 kt

Weıtgespannt 1ST der Fächer der Ihemen dıe der Limburger Bıschof und rühere Pastoraltheologe
der Unıiversıtät Münster den en und Vorträgen behandelt dıe dıiıesem Band gesammelt

sınd dıe ufgaben katholischen Krankenhauses 8218 StGB dıe Asylantenifrage alls Stel-
lung de1ı Kırche den Auseinandersetzungen des eutigen Wırtschaftslebens Stellungnahmen ZUulr

Theologıe der Befreiung (und Cin espräc mıt (Justavo Gutierrez) chrıstlıch rIıeENtTIErte Entwick-
lungspolıtık A Ille dıiıese eıträge ZUT Dıskussion Spannungsfeld zwıschen Theologıe und Po-
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lıtık sınd 11UT groD geglıedert; ım ersten eıl des Buches wendet sıch der erl. VOT em roblemen
UÜNSCTIEGNI: Gesellschaft ]er in Deutschland Z 1im zweıten eıl geht international bedeutsame
Fragen. Durchgehend halt ber ıne vorsichtige Balance auirecC der chrıstlıche Glaube füuhrt
immer wıeder sehr konkreten polıtıschen und wirtschaftliıchen KONSequenzen, hne daß alleTt-
Ings In Parte1ipolıitik der sozlales ngagement aufgelöst werden könnte eNrTtIaAC| zıtlert der
ert. den Synodenbeschluß „Wnsere offnung“ „Das e1icl (GJottes ist N1IC. indıflferent gegenüber
den Welthandelspreisen“ (45, 124, 152) Manchem INa das zuwen1g konkret-politisch se1n (SO
möglıcherweıse den Betriebsräten, dıe sıch ohl N1IC. NUurTr ıne Ermutigung ıhrer Arbeıt, SOMN-
ern vielleicht uch ıne Stellungnahme ZUT 35-Stunden-Woche erhofften), anderen Zuwen1g theo-
logisch. Wie auch immer jeder Leser das beurteıulen INas, 11Nan ern In diesen en Bıschof Kamp-
aus als einen Mann kennen, der sOowohl| theologısc WIE polıtisch denken ewilit und ähıg ist
€l ist derS des Buches mıt Bedacht ewählt: dıe etonung 1eg NıIC auf der rTeihelt.; dıe
siıch dıe kuropäer UrcC Humanısmus un Aufklärung, auch Urc den wirtschaftlıchen un tech-
nıschen Fortschrı erarbeıtet aben, sondern gerade auft den Schattenseıten dieses Prozesses: WerT-
tezertall, Materılalısmus, Funktionalısmus. 7u häufig ist der einzelne ensch 11UT och eiIn kleines
adchen 1mM Prozeß; un: WEeNN WIT uns N1IC. besinnen, sınd NIC mehr WIT C ıe dıe ıchtung des
Fortschritts estimmen. Selbst De1l ubıläen, WENN einem eigentlıch mehr ZU Felıern zumutfe Ist,
weıst der Bıschof auf dıese unangenehmen Wahrheıiten hın un au damıt Gefahr, als „Spielver-
derber“ dazustehen. ber gerade das ist seIn nlıegen: 7z7u achdenken ANZUICSCH, ob dıe „Spiel-
regelnt SC Gesellschaft wirklıch hingenommen werden dürfen ob eın Krankenhaus ZU1

ımalen Behandlung des Kranken Uurc Apparate un Operatiıonen da ist. der ob der Kranke
N1IC. gerade besonders der menschlıchen Zuwendung ın der ege bedarf; OD dıe ngs' VOT ber-
remdung dıe Polıtik In der Asylantenfrage estimmt, der ob N1IC yeder Fremde für eınen {a
sten Schwester und Bruder se1n sollte Bischof amphaus bezieht are Posıtionen, indem sıch
immer wıeder auf dıe Haltung Jesu Chrıistı beruft, ber auch auf dıe Festschreibung der Würde des
Menschen 1mM Grundgesetz der Bundesrepublık Deutschland uch 1mM Lesen Sspur' 111a €]1
deutliıch se1ine ngeduld, dıe manches Mal uch bedrängend WIT. darf NIC| be1 bloßen Prokla-
matıonen bleiben Um cdıie vielfältigen sozlalen TODIeEemMe natıonal WIE internatıonal lösen,
bedari Jer unter U1l konkreter Verzichtleistungen, einer askefischen Kultur. Der Biıschof VO  —

Limburg eıstet eınen eigenen Beıtrag dazu, WENN dieses Buch zugunstien des Hılfswerks „Mise-
reor“ veröffentlichen aßt Johannes Römelt

Tradierungskrise des (Glaubens. Hrsg. Erich FEIFEL und Walter KASPER. München OS
Kösel-Verlag. Z Kl 19,80
kın heute allgemeın gesehenes Problem wırd J1er unter den verschiedenen Ursachen, Auswirkun-
SCH und Bearbeıtungsansätzen behandelt Es handelt sıch be] deser Veröffentliıchung verschle-
enNe eıträge, die AUs einem Kolloquium hervorgegangen sınd. dem dıe Kommıissıon „Erzlie-
hung Schule' der Deutschen Bischofskoniferenz 1986 eingeladen IDIe 1eTr angesprochene
heutige Tradıerungskrise errı NIC. ur dıe relig1öse Erzıehung VO Kındern und Jugendlichen,
sondern alle Christen In ihrem en und Zeugni1s als TISten €1 ist dıe relıg1öse Vermiutt-
Jungsproblematıik 1m Zusammenhang nıt eıner allgemeınen Tradierungskrise UNsCICI Gesellschaft

sehen.

ach der allgemeınen Eınführung In das (esam  ema Uurc den Vorsitzenden esagter Kommıis-
S1ON, Erzbischolf Johannes oachım Degenhardt, behandeln 'alter Kasper das ema AUuUS$s der
Siıcht des systematıschen Theologen un: Erich Feıfel unter der des Katechetikers Dıietmar Mıeth
S1e dıe Problematıik der Tradıerung chrıstlıch ethıscher Wertvorstellungen un deren KOnsequen-
Z VOT em mıt der gegenwärtigen Dıstanz egenüber Glauben un Kırche gegeben, deren Mo-
tiıven deswegen nachgeht. Norbert Mette behandelt ıIn seinem Beıtrag den Zusammenhang VO  =

Glaubensvermittlung und kırc  ıchen Strukturen Renate Köcher, wıissenschafttlıche Mıtarbeıiterın
NSI für emoskopıe ın Allensbach, ze1g Tendenzen statıstıscher Daten ber JTradıerungs-

verhalten innerhal uUuNseTETI Gesellschaft auf. Praktische religionspädagogische Fragen und pt10-
NCN behandeln dıe Jjer etzten eıträge; ıchaela Freıifrau Heeremann, Das ABRBC des auDens
1m Elternhaus; aDrıele ıller, Sıtuation des Religionsunterrichts; arl Heınz Schmuutt, (Gemeinde
als Lern- un: Lebensraum des aubens:;: Gottfried Bıtter, DıIie zweıte Bekehrung Notwendige
Erneuerung der Erwachsenenkatechese. Klemens Jockwiıg
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